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 Rockford Fosgate T1650-S

 Vibe CVEN62C-V4

Die Schaltung ist sehr aufwendig geworden, 
es gibt steile Filterfl anken und zwei Anpas-

sungsmöglichkeiten beim Tweeter

Ein einzelner Kondensator für den Tweeter 
liegt dem Cven bei. Diesen bezieht Vibe vom 

Kölner Edehersteller Mundorf

Unser T1650-S entspringt Rock-
fords oberster Serie „Power“, in-
nerhalb dieser ist das T1 jedoch 
im Vergleich zu den T2 – T5 das 
erschwinglichste System. Neben 
unserem Euro-16er (16,5 cm) 
bietet Rockford alle möglichen 
Formate inklusive Zwischen-
größen an. Der Tiefmitteltöner 
erscheint recht unspektakulär 
mit seiner schwarzen Kunststoff-
membran, er birgt jedoch einige 
durchdachte Details. So ist die 
Sicke trickreich konstruiert, was 
dem T1 ein Plus an Membranfl ä-
che beschert. Auch die Langlö-
cher am Korbfl ansch neh-

Beim Cven hat sich Vibe zum 
Ziel gesetzt, ein wirklich kom-
promisslos auf Klang ausgelegtes 
System für die SQ-Freaks anzu-
bieten. Waren frühere und güns-
tigere Vibe-Kompos oft auf grelle 
Optik und spektakulären Sound 
getrimmt, so sieht man sofort, 
dass dies beim Cven anders ist. 
Wir haben zwei absolut edle 
Chassis in der Box, sowohl Tief-
töner als auch Hochtöner zeigen 
erstklassige Fertigungsqualität. 
Die Schwingspule des Hochtö-
ners ist mit 22 mm etwas kleiner 
als bei den üblichen 1"-Kalotten, 
dafür hat der Vibe-Hochtöner 
eine überbreite Sicke. Ein Kop-
pelvolumen reduziert die Reso-

men wir gerne, genauso wie die 
gut integrierten Terminals. Kritik 
gibt‘s nur für die mit 8 cm recht 
schmächtige Spider. Der Hochtö-
ner gibt sich ebenfalls unschein-
bar, wir haben eine 25er-Gewe-
bekalotte ohne Koppelvolumen 
vor uns, deren Resonanz bei 1,6 
kHz recht stark mit Ferrofl uid 
bedämpft ist. Sehr aufwendig 
dagegen ist die Weiche ausge-
fallen, hohe Steilheiten von 12 
dB für den Woofer und 18 dB 
für den Tweeter sorgen für eine 
klare Trennung der Arbeitsberei-
che. Für den Hochtöner ist neben 
einer Pegelanpassung auch eine 
Superhochtonanhebung für die 

Installation unter Winkel vor-
handen. Aus dem Messlabor 

hört man nichts Auffäl-
liges, das T1 ist in allen 
Disziplinen in Ordnung.

nanzfrequenz auf niedrige 750 
Hz, der Boden des Töpfchens ist 
dabei als Kegel ausgeformt, um 
stehende Wellen im Gehäuse zu 
vermeiden – das Ergebnis ist ein 
blitzsauberer Impdanzverlauf. 
Der Tieftöner kommt mit klassi-
scher Papiermembran, die auch 
ohne Weiche perfekt linear läuft. 
Der wunderbar ventilierte Druck-
gusskorb ist toll gemacht, nur 
leider mit 147 mm Einbaumaß 
nicht DIN-konform. Im Messlabor 
zeigen die Vibe-Chassis große 
Klasse, sie funktionieren perfekt, 
klirren extrem wenig und können 
auch Pegel.

Sound
Wie die Optik gerät auch der 
Sound des T1 vor allem unauf-
fällig. Das bedetet eine Menge 
Positives, nämlich dass alle Fre-
quenzbereiche gut ausbalanciert 
sind und dass nichts am Rock-
ford-Sound dem Zuhörer auf die 
Nerven geht. Insbesondere der 
Hochton ist frei von Verzerrun-
gen. Die Kehrseite der Medaille 
ist, dass es wenig spektakulär 
tönt, und auch ein wenig zu ein-
heitlich ohne dynamische High-
lights. Mit den Pegelfähigkeiten 
sind wir dagegen zufrieden und 
auch die Eignung für alle Mu-
sikstile muss man dem Rockford 

Sound
Das Cven ist ein echter 
Ohrenschmeichler. Es pro-
duziert zauberhafte Stimmen 
und gibt akustische Instrumente 
absolut lebensecht wieder. Das 
Obertonspektrum eines Saxofons 
oder eines gestrichenen Kontra-
basses wird berauschend detail-
reich wiedergegeben. Darüber 
hinaus produziert das Vibe einen 
prima Raumeindruck mit präziser 
Ortbarkeit der virtuellen Schall-
quellen. Der Sound wirkt jeder-
zeit fl üssig und musikalisch, da-
bei gleichzeitig durchhörbar und 
überhaupt nicht zu analytisch. 
Ganz leichte Abstriche muss man 
beim Durchzug im Bass gegen-

 Preis  um 300 Euro

Klang  55 % 1,4 ■■■■■■

Labor  30 % 1,5 ■■■■■■

Praxis  15 % 1,7 ■■■■■■

Spitzenklasse
Preis/Leistung: 
gut 1,5
„Alltagstaugliches System ohne 
Schnickschnack.“

 Rockford Fosgate T1650-S

 Bewertung

Ausgabe 3/2017

 Preis  um 450 Euro

Klang  55 % 1,2 ■■■■■■

Labor  30 % 1,2 ■■■■■■

Praxis  15 % 1,7 ■■■■■■

Spitzenklasse
Preis/Leistung: 
sehr gut 1,3
„Top-Qualität und 
exzellenter Klang.“

 Vibe CVEN62C-V4

 Bewertung

Ausgabe 3/2017

über einem richtigen Power-
kompo machen, ansonsten ist‘s 
nahezu perfekt.

zugute halten. Insgesamt 
ein System ohne Patzer, das 

aber auch nirgendwo Bestmarken 
setzt.
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Spitzenklasse 250 - 500 K




